
Von Robert Lehr › Es gleicht ei-
nem verspäteten Geburtstagsge-
schenk: Die neue Biotop-Anlage 
im Wormser Tiergarten mit 
ihrem naturnahen Lebensraum 
und ihrer natürlichen Lebensge-
meinschaft. Erst vor kurzem 
konnte der Freundeskreis Tier-
garten seinen 30. Geburtsag fei-

ern und eigentlich „hätte die 
Einweihung schon früher statt-
finden sollen“, so dessen 1. Vor-
sitzender Achim Herb bei der 
Begrüßung am gestrigen Freitag 
in großer Runde. Sein Dank 
ging neben Manfred Hucker als 
stets kompetenten und hilfsbe-
reiten Geschäftsfüherer der Fa. 

Bauunternehmen Kraft in erster 
Linie an Silvia und Otto Gutjahr.
Die Eheleute Gutjahr seien, 
ebenso wie der Freundeskreis 
Tiergarten Worms e.V. freund-
schaftlich mit dem gemeinnüt-
zigen Tiergarten Worms verbun-
den. Sie gehören zweifellos zu 
den bedeutendsten privaten För-

derern der Tiergarten Worms 
gGmbH. Durch ihren großzügi-
gen finanziellen Beitrag unter-
stützen die beiden den Tiergar-
ten maßgeblich.

Es sei der Dreiklang „Natur, 
Umwelt und Leben“, der sich in 
dem Biotop wiederspiegele, so 
Herb und ergänzte, „dass dazu 

noch der lebens-, gar überle-
benswerte Baustein Bildung hin-
zukommt“. Damit könne der 
Tiegarten voll umfänglich sei-
nem Bildungsauftrag gerecht 
werden, denn Wissensvermitt-
lung stehe „ganz oben auf der 
Agenda“.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Von Florian Helfert › In Fahrt 
kommen um die 100 Oldtimer 
einer Rallye und alle Liebhaber 
historischer Fahrzeuge als Besu-
cher der Worms Classics auf 
dem Festplatz am Rhein. 

Das zweitägige Oldtimer-Tref-
fen öffnet am heutigen Samstag 
von 13 bis 19 Uhr und am morgi-
gen Sonntag von 11 bis 17 Uhr 
seine Pforten. Nur heute werden 

als zusätzliches i-Tüpfelchen um 
die 100 Fahrer der „Rhein-Main-
Klassik“ die Nibelungenstadt zwi-
schen 14.30 und 16.30 Uhr für ei-
ne Wertungsprüfung ansteuern.

Gäste können sich an beiden 
Tagen also auf eine Zeitreise 
durch die Geschichte des Auto-
mobils begeben und die Ent-
wicklung der Fahrzeugtechnik 
hautnah erleben. Aussteller, un-

ter anderem gleich mehrere Tei-
lehändler, sind mit Ständen ver-
treten und runden das Gesche-
hen ebenso ab wie Leckereien 
aller Art oder etwa eine auf die 
Beine gestellte Tombola. Dar-
über hinaus sorgt die Rockabilly-
Band „The Spikes“ samstags für 
Stimmung. Eintritt und Teilnah-
me sind frei, mehr Infos unter 
www.worms-classics.de

Im Rahmen der derzeit laufen-
den Tarifverhandlungen zwi-
schen der Vereinigung der kom-
munalen Arbeitgeberverbände 
(VKA) und dem Marburger Bund 
für Ärzte an kommunalen Kran-
kenhäusern hat der Marburger 
Bund für Montag, dem 16. Sep-
tember 2024, zu einem bundes-
weiten ganztägigen Warnstreik 
aufgerufen. Hiervon ist auch das 
Klinikum Worms betroffen.Die 
Patientenversorgung ist auch am 
Streiktag sichergestellt. 

Sowohl die Notfallversorgung 
als auch die Durchführung le-
bensnotwendiger Operationen 
laufen uneingeschränkt weiter.

Das OP-Programm ist aller-
dings mit Blick auf geplante 
elektive, also nicht dringliche 
und aufschiebbare Eingriffe, an-
gepasst worden. 

Das Klinikum bittet um Ver-
ständnis dafür, dass es am 
Streiktag eventuell zu längeren 
Wartezeiten in den Sprechstun-
den kommen kann.

TIERGARTEN WORMS: Am gestrigen Freitag wurde das neue Feuchtbiotop im Besuchermagnet feierlich eingeweiht / Herzlicher Dank an Familie Gutjahr

Wissen um Natur, Umwelt und Leben vermitteln

WORMS CLASSICS: Heute und morgen Oldtimer-Festival auf dem Festplatz am Rhein

Faszination Automobil erleben
KLINIKUM WORMS: Akutversorgung in allen Bereichen 
sichergestellt / OP-Plan wird angepasst

Warnstreik der Ärzte 
am Montag

Samstag, 14. September 2024, 37. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 59.105 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Über die Spende in Höhe von insgesamt 5.000 Euro freuen sich (v.l.): Frank Belzer, Dr. Marcus Walden, Timo Horst, Michaela Schmitt, Achim Herb, Steffen Burdack, Jennifer Natusch und Nina Scharer. Foto: 
Nina Hochstrasser

Bei gutem Wetter kann mit an die 1.000 geschichtsträchtigen Vier- und Zweirädern aller Art und Baujahre gerechnet werden.

Lebensotwendige Operationen laufen trotz des Streiks weiter. Archivfoto: Rudolf Uhrig

Achim Herb richtete als Vorsitzender des Freundeskreises Tiergarten seinen tief empfundenen Dank an Silvia und Otto Gutjahr (2. und 3. von links), ohne deren finanzielle Unterstützung das neue Feuchtbiotop 
„nicht hätte realisiert werden können“. Ihr jetziges Engagement sei nicht das erste gewesen, wobei Herb auf die Eulen-Großvoliere verwies, für die das Ehepaar ebenso verantwortlich zeichnete Foto: Robert Lehr

Über die Spende in Höhe von insgesamt 5.000 Euro freuen sich (v.l.): Frank Belzer, 
Dr. Marcus Walden, Timo Horst, Michaela Schmitt, Achim Herb, Steffen Burdack, 
Jennifer Natusch und Nina Scharer. Foto: Nina Hochstrasser

• Desinfektion    • Spezialreinigung
• Geruchsneutralisierung  • Tatortreinigung 
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Worms–Rheindürkheim 
Einfamilienhaus mit großem Grundstück
Wohnen auf einer Ebene
Die Immobilie befindet sich auf einem 1.027 m² großen Grundstück in ange-
nehm ruhiger Wohnlage. Dieses gepflegte, aber auch in die Jahre gekommene, 
1971 erbaute, frei stehende Einfamilienhaus mit sonnigem Westgarten verfügt 
über 6 Zimmer plus Küche und Bad, verteilt auf ca. 155 m² Wohnfläche.
Im Untergeschoss sind verschieden nutzbare Räume sowie 2 Garagen vorhanden. EA B, 237,40 kWh/(m²a), Gas, G.

Kaufpreis: € 499.000,–
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Wir suchen für Sie:
· Einfamilienhäuser
· Mehrfamilienhäuser
· Eigentumswohnungen
· Bauplätze
· Mietwohnungen

2024

Ihr Zuhause liegt
uns am Herzen!
Wir an Ihrer Seite – Ihr Makler für Rheinhessen

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Zuverlässiger Partner für Verkauf, 
Vermietung und Verwaltung 
Ihrer Immobilie.

Neumarkt 7  •  Worms  •  Tel. 06241 6961

WWW.DENSCHLAG.DE

Sachverständige für 
Immobilienbewertung D2

Ute Kappes
Alzeyer Straße 60
67549 Worms
(neben Aral-Tankstelle)
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Wir sind für Sie da!
Persönlich und digital.
Medikamente vorbestellen ganz einfach:
WhatsApp an
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Christina Klingler · Untere Hauptstraße 9 · 67551 Wo.-Horchheim · Tel. (0 62 41) 26 99 05

GROSSER
RÄUMUNGS-
VERKAUF!

40 %

50 %

20 %

• Einbauservice 
von Kühl- und Gefrier-

geräten

• Ceranfelder & Herdsets

Wir freuen uns über 
Ihren Besuch!

Fritz Ruff Elektro-Handels-GmbH
Obermarkt 15 • 67547 Worms • Tel. 06241 88370
info@elektroruff.de • www.elektroruff.de

Ihr Haushaltsspezialist in WormsIhr Haushaltsspezialist in Worms
Verkauf von:
– Trocknern
– Waschmaschinen
– Geschirrspülern
– Kühl- und Gefriergeräten
– Kaffeemaschinen
– LED-Farbfernseher
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Reifen & Autoservice Mast
Worms – Lampertheim – Lorsch
www.reifenmast.de · Worms · Tel. (0 62 41) 2 50 32
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Ab sofort
können Sie noch 
schneller und un-
komplizierter mit 
uns in
Kontakt treten,
denn der NK
ist nun auch wäh-
rend der Öffnungszeiten:
Montag  9–17.30 Uhr, Dienstag 9–17 Uhr,
Mittwoch 9–13 Uhr, Donnerstag 9–17.30 Uhr, 
Freitag 9–14 Uhr
per WhatsApp erreichbar.



Nur noch bis zum 29. Septem-
ber sind im Museum der Stadt 
Worms im Andreasstift die be-
eindruckenden Sonderausstel-
lungen „Walküren“ von Norbert 
Bisky und „Dunkle Schicksalsge-
walten“ von Karl Schmoll von 
Eisenwerth zu sehen. Norbert 
Bisky präsentiert eine moderne 
Interpretation der legendären 
Walküren durch neun eindrucks-
volle Ölgemälde, die eine kraft-
volle Mischung aus Schönheit, 
Gewalt und Zerstörung zeigen. 
Parallel dazu zeigt die Ausstel-
lung von Karl Schmoll von Ei-
senwerth die dramatischen Vor-
zeichnungen seines Nibelun-
gen-Gemäldezyklus aus dem 
Jahr 1913. Diese Ausstellungen 
bieten sowohl zeitgenössische 
als auch historische Kunstwerke, 
die moderne Perspektiven und 
traditionelle Interpretationen 
der Nibelungensage vereinen.

Die Ausstellung „Walküren“ 
präsentiert Norbert Biskys faszi-
nierende Interpretation der my-
thologischen Walküren. Diese 
moderne Serie von Ölgemälden 
wurde ursprünglich für eine 
Zusammenarbeit mit der Staats-
oper Stuttgart geschaffen und 
bietet eine beeindruckende Neu-
auslegung der legendären Figu-
ren. Biskys Arbeiten zeichnen 
sich durch ihre lebendige Farb-
gebung und die dramatische 
Darstellung von Schönheit, Ge-
walt und Zerstörung aus. 

Die Werke zeigen die Walkü-
ren in vielfältigen Posen – von 
distanziert bis herausfordernd – 
und verwenden moderne Waf-
fen, um die mythologischen Fi-
guren neu zu interpretieren. Er-
gänzt wird die Ausstellung 
durch eine Auswahl aktueller 
Leinwand- und Papierarbeiten 
Biskys.

„Dunkle Schicksals-
gewalten“

Parallel zu Biskys moderner 
Vision bietet die Ausstellung 
„Dunkle Schicksalsgewalten“ ei-
nen eindrucksvollen Blick auf 
die historische Darstellung der 
Nibelungensaga durch Karl 
Schmoll von Eisenwerth. Die 
großformatigen Vorzeichnun-
gen, die Schmoll 1913 für seinen 
Nibelungen-Gemäldezyklus an-
gefertigt hat, sind Hauptbe-
standteil dieser Ausstellung. 
Diese „Kartons“, ursprünglich 
für den Festsaal im Wormser 
Cornelianum vorgesehen, zei-
gen die dramatische und emoti-
onale Tiefe der mittelalterlichen 
Nibelungensaga. 

Die düster-dramatische Dar-
stellung der Nibelungenge-
schichte durch Schmoll von Ei-
senwerth bietet einen faszinie-

renden Kontrast zu den moder-
nen Interpretationen von Bisky.

Öffnungszeiten und 
Eintrittspreise

Der Eintritt zu den Sonderaus-
stellungen beträgt neun Euro 
für Erwachsene und sechs Euro 
ermäßigt. Der Zugang zur Dau-
erausstellung ist im Eintritts-
preis enthalten. Das Museum ist 
dienstags bis sonntags von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. 

Zusätzlich findet für  die Son-
derausstellungen am Sonntag, 
dem 29. September, eine letzte 
Kuratorenführung statt. 

Sie kostet drei Euro zusätz-
lich zum Eintrittspreis und bie-
tet detaillierte Einblicke in die 
Werke und deren Entstehungs-
geschichte.

Weitere Informationen unter 
www.museum-andreasstift.de

Viele gute Ideen und Ansätze 
mussten aufgrund der baulichen 
Besonderheiten des Standortes 
(ehemalige Eisfuchsanlage), so-
wie der Gegebenheiten der Anla-
ge selbst wieder verworfen wer-
den. Ein Konzept kristallisierte 
sich jedoch nach intensiver Prü-
fung als umsetzbare Maßnahme 
für die Anlage heraus: Die Ge-
staltung eines mitteleuropäi-
schen Feuchtbiotops.

Dies wird thematisch die be-
nachbarten Anlagen, die europä-
ische Wildtiere in naturnah ge-
stalten Gehegen zeigen, ergän-
zen und gleichzeitig auch dem 

Bildungsauftrag des Tiergartens 
Rechnung tragen, da an dem neu 
gestalteten Feuchtbiotop der Be-
sucher Aufklärung und Informa-
tionen über Natur- und Arten-
schutz unserer heimischen Wild-
tiere erhalten werden.

Als Besatz für die Anlage sol-
len stellvertretend für die vielen, 
teils stark bedrohten Reptilien-, 
Amphibien- und Fischarten 
Deutschlands die Europäische 
Sumpfschildkröte und das Mo-
derlieschen einziehen. 

Der Tiergarten hofft auch auf 
eine Ansiedlung des Feuersala-
manders, der auch in einem Ter-

rarium in der benachbarten Erd-
höhle zu sehen ist. Gleichzeitig 
wird erwartet, dass die Natur das 
künstlich angelegte Feuchtbiotop 
allmählich zurückerobert und 
sich dort auch weitere Insekten 
und Amphibien ansiedeln. Aus 
gut unterrichteten Kreisen soll 
sogar bereits ein Eisvogel am Bio-
top gesichtet worden sein.

Zoopädagogisch stellt die Neu-
gestaltung der Anlage einen er-
heblichen Mehrwert dar. Sie 
kann einerseits als erlebbarer An-
schauungsort in die bereits beste-
henden Lehrprogramme „Tiere 
des Waldes“ und „Die Lebensräu-
me der Tiere“ integriert werden, 
bei welchen Kindergartenkin-
dern und Schülern verschiedens-
ter Klassenstufen, durch die er-
fahrenen Mitarbeiter der Tiergar-
tenschule, anhand lebender Bei-
spiele wichtige ökologische Zu-
sammenhänge und ein Bewusst-
sein für die Natur und Tierwelt 
vermittelt wird.

Samstag, 14. September 20242 LOKALES

POL-PPMZ: Rheindürk-
heim (ots) In Rahmen der Er-
mittlungen zu dem Tötungs-
delikt am 15. Juni 2024 in 
Worms-Rheindürkheim am 
dortigen Rheinufer führte die 
Staatsanwaltschaft Mainz und 
die Kriminalpolizei Mainz am 
Dienstagnachmittag eine Ta-
trekonstruktion durch. 

Ziel der Tatrekonstruktion 
war es, den möglichen Tatab-
lauf aufzuklären und Erkennt-
nisse zu erlangen, um tatrele-
vante Handlungen tatbeteilig-
ten Personen zuzuordnen.

Während der Tatrekonstruk-
tion war der betroffene Be-

reich am Rheinufer in Rhein-
dürkheim weiträumig abge-
sperrt. Die Polizei filmte die 
Abläufe mit tragbaren Kame-
ras und einer Drohne aus der 
Luft. Mit einem Boot sicherten 
Einsatzkräfte auch vom Was-
ser aus die Szenerie.

Die Erkenntnisse aus dieser 
Tatrekonstruktion werden in 
den weiteren Ermittlungen 
Berücksichtigung finden. Wei-
tere Einzelheiten zum Inhalt 
und den Ergebnissen der 
Maßnahme sind mit Blick auf 
den gegenwärtigen Stand der 
Ermittlungen derzeit nicht 
möglich.

POL-PDLU: Bobenheim-
Roxheim (ots) Am Donners-
tagnachmittag kam es gegen 
16 Uhr auf dem Parkplatz ei-
nes Warenhauses im Südring 
in Bobenheim-Roxheim zu ei-
nem Trickdiebstahl zum 
Nachteil einer 78jährigen 
Frau.

Die Bobenheim-Roxheime-
rin verstaute nach dem Ein-
kauf ihre Handtasche auf der 
Rückbank des Fahrzeugs und 
lud ihre Einkäufe in den Kof-

ferraum. Als sie losfahren 
wollte, klopfte ein Mann mitt-
leren Alters an das Autofens-
ter. Sie stieg aus und ging zu 
dem Mann. Der schlecht 
deutschsprechende Mann 
zeigte auf einen der Reifen. 
Bei einer Kontrolle des Rei-
fens konnte die Frau keinen 
Schaden feststellen. Bei 
Antritt der Heimfahrt wurde 
festgestellt, dass die Handta-
sche von der Rückbank ent-
wendet wurde.

POL-PDLU: Bobenheim-
Roxheim (ots) – Bereits am 4. 
September wurde in der Dan-
ziger Straße in Bobenheim-
Roxheim ein 66-Jähriger ge-
schädigter Anwohner von ei-
nem zunächst unbekannten 
Mann gegen 15.50 Uhr ange-
sprochen, ob er die Toilette be-
nutzen könne. 

Nach dem Verlassen des 
Wohnhauses stellte der Ge-
schädigte fest, dass mehrere 
Wertgegenstände aus Gold 
entwendet wurden. Anhand 
einer Videoüberwachung 
konnte ein 36-Jähriger Be-
schuldigter identifiziert wer-
den, welcher kurze Zeit später 

einen Umtauschbetrug in 
Worms begehen wollte. Hier-
bei wurde er jedoch vom La-
dendetektiv gestellt. 

Bei der gemeinsamen 
Durchsuchung des Wohnan-
wesens des Beschuldigten 
durch die Polizeiinspektionen 
Frankenthal und Worms konn-
ten diverse weitere Gold-
schmuckstücke unbekannter 
Herkunft fest- und sicherge-
stellt werden. Möglicherweise 
stammen diese auch aus wei-
teren Taten. Genaue Scha-
denshöhe sowie Zuordnung 
der sichergestellten Gegen-
stände sind Teil der Ermittlun-
gen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Neue Arbeiten im 
Skulpturengarten

Anlässlich der „Offenen 
Ateliers Rheinland-Pfalz“ ist 
das Atelier von Christine 
Hach in der Holunderstraße 
7, 67578 Gimbsheim, an den 
beiden kommenden Wochen-
enden geöffnet. Im großen 
Skulpturengarten sind neue 
Arbeiten dazugekommen 
und in der Werkstatt sind 
neue Zeichnungen zu sehen. 
Öffnungszeiten sind am heu-
tigen Samstag, dem 14., und 
Sonntag, dem 15. September, 
sowie Samstag dem 21., und 
Sonntag, dem 22. September, 
jeweils von 14 bis 19 Uhr. 
Weitere Informationen unter 
www.offene-ateliers-bbkrlp.de

Online-Diskussion 
Krankenhausreform

Ricarda Lang, Bundesvorsit-
zende von Bündnis 90/Die 
Grünen, und Armin Grau, 
Grüner Berichterstatter für 
Krankenhauspolitik im Bun-
destag, laden am Montag, 
dem 16. September, um 18 
Uhr zur Zoom-Veranstaltung 
„Krankenhausreform in den 
Startlöchern – Auf dem Weg 
in eine zukunftsfähige Ge-
sundheitsversorgung“ ein.

Mehr Informationen beim 
Abgeordneten aus dem Rhein-
Pfalz-Kreis online unter https://
armingrau.de

Klangschalenmeditation 
in der Friedrichskirche

Am Montag, dem 16. Sep-
tember, findet um 18.30 Uhr 
wieder eine Klangschalenme-
ditation – fast ohne Worte 
– in der Friedrichskirche 
Worms, Römerstraße 76, 
statt. Alle sind herzlich will-
kommen.

Seniorengymnastik 
Heppenheim 

Am Dienstag, dem 17. Sep-
tember, findet von 10 bis 11 
Uhr die Seniorengymnastik 
der evangelischen Kirche 
Heppenheim im Gemeinde-
haus, Mühltalweg 2, statt.

Worms meditiert
Am Dienstag, dem 17. Sep-

tember, findet um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Liebfrauen, 
Liebfrauenstift 12, wieder der 
beliebte Meditationsabend 
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, aber bitte Voranmel-
dung unter Telefon 0171/
7741315 (auch WhatsApp).

Frauenhilfe Eisbachtal
Am Mittwoch, dem 18. Sep-

tember, findet um 13.30 Uhr 
die Frauenhilfe der evangeli-
schen Kirche in Heppenheim 
im Gemeindehaus, Mühltal-
weg 2, und um 14.30 Uhr in 
Offstein im dortigen Gemein-
dehaus, Kindergartenstraße 
4, statt.

Wissenschaftliches 
Schreiben 

Von der ersten Recherche 
bis hin zur finalen Formatie-
rung ist ein hohes Maß an 
Selbstorganisation gefragt. An 
der Hochschule wird kein Stu-
dent allein gelassen: Die 
nächste sogenannte Schreib-
Werkstatt findet am Mittwoch, 
dem 18. September, ab 14.30 
Uhr in der Hochschulbiblio-
thek statt. Mehr Infos unter 
www.hs-worms.de/schreibwerkstatt

TERMINE ALZEY-WORMS: Positives Fazit zum bundesweiten Warntag im Landkreis

Sirenen und Warn-Apps haben funktioniert
STADT WORMS: Stadtverwaltung warnt vor 
vermeintlichen Mitarbeitern / Hinweise erbeten

Falsche Jugendamts-
mitarbeiter unterwegsIm Landkreis Alzey-Worms 

ist der bundesweit immer am 
zweiten Donnerstag im Sep-
tember stattfindende Warntag 
erfolgreich verlaufen. „Der 
Brand- und Katastrophen-
schutz des Landkreises Alzey-
Worms kann ein positives Fa-
zit ziehen. Die Warnsysteme 
im Landkreis haben funktio-
niert. Nahezu alle Sirenen in 
den Verbandsgemeinden und 

in der Stadt Alzey ha-
ben den Alarm aus-
gelöst. Und auch 
die Benachrichti-
gungen über die 
Warn-Apps Katwarn 
und Nina sowie über Cell 
Broadcast kamen an“, berich-
tet Landrat Heiko Sippel.

Um 11 Uhr waren unter an-
derem über die Warn-Apps 
Probewarnungen an Handys 

geschickt worden. 
Über Cell 
Broadcast wur-
de außerdem 
eine automati-

sche Warnung an 
die Smartphones ge-
schickt. 

Ziel des bundesweiten 
Warntags ist es, die Bürge-
rinnen und Bürger über 
die unterschiedlichen 

Warnmittel in Gefahrensituati-
onen zu informieren und da-
mit auch stärker auf den Bevöl-
kerungsschutz insgesamt auf-
merksam zu machen. Der 
Warntag ist ein gemeinsamer 
Aktionstag, bei dem Bund und 
Länder, sowie teilnehmende 
Kreise, Städte und Gemeinden 
in einer Übung ihre Warnmit-
tel erproben, auch um diese 
weiterzuentwickeln. 

Die Veranstaltung „Alles 
Meins! – sagt der kleine Rabe 
Socke …“ am Dienstag, dem 17. 
September, wurde vom Lincoln 
Theater ins WORMSER, Obe-
res Theaterfoyer, verlegt. 

Tickets behalten automatisch 
ohne Umtausch ihre Gültigkeit. 
Beginn sowie Einlasszeit blei-
ben unverändert. Die KVG bit-
tet um Verständnis und steht 
für Rückfragen zur Verfügung.

Die Stadtverwaltung hat Kennt-
nis davon erhalten, dass Men-
schen in der Stadt unterwegs 
sind, die sich als Mitarbeiter des 
Jugendamtes ausgeben und mit 
falschen Ausweisen (ohne Licht-
bild) bei Haushalten klingeln und 
die Familien wegen Kindeswohl-
gefährdung ansprechen.

Die Stadtverwaltung bittet bei 
entsprechenden Kontaktaufnah-
men sehr vorsichtig zu sein. Echte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Abteilung 5.05 – Allgemeiner 
Sozialdienst und Pflegekinder-
dienst sind an Dienstausweisen 
mit Lichtbild zu erkennen.

Betroffene, die von falschen  
Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
angesprochen werden oder Zwei-
fel an der Echtheit haben, kön-
nen sich gerne an die zu-
ständige Abteilung der Stadtver-
waltung wenden: 

Stadtverwaltung Worms 
Abteilung 5.05 – Jugendhilfen

Schönauer Straße 2
67547 Worms 

E-Mail 
sozialesundjugend@

worms.de

Telefon 06241/ 853-5555

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Tatrekonstruktion nach Rheindürkheimer 
Tötungsdelikt im Juni

„Alles Meins! – sagt der kleine Rabe Socke …“

Trickdiebstahl auf Parkplatz

Täterfestnahme und Wohnungsdurchsuchung

Zeugen der Fälle in Bobbenheim-Roxheim werden gebeten sich 
an die Polizeiinspektion Frankenthal unter Telefon 06233/313-0 
oder an die Polizeiwache Maxdorf unter Telefon 06237/934-1100 
zu wenden. Mögliche Hinweise werden auch gerne per E-Mail an
pifrankenthal@polizei.rlp.de entgegengenommen.

Karl Schmoll von Eisenwerth verdeutlicht die historische Dimension der Saga in einer monumentalen und packenden Weise. Foto: Museum der Stadt Worms/Claudia Weissert

ANDREASSTIFT: Sonderausstellungen „Norbert Bisky – Walküren“ und „Eiskalte Schicksalsgewalten“ bis 29. September

Kunst-Highlight im Museum erleben
ANDREASSTIFT: Sonderausstellungen „Norbert Bisky – Walküren“ und „Eiskalte Schicksalsgewalten“ bis 29. September

Kunst-Highlight im Museum erleben
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Wissen um Natur, Umwelt und Leben vermitteln
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Mörstadt: Zum Wegebau
Am Mittwoch, dem 18. Sep-

tember, findet um 19 Uhr die 
nächste Sitzung des Ortsge-
meinderates Mörstadt im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Die Tagesordnung des öffent-
lichen Teils umfasst u.a. eine 
Korrektur der Niederschrift 
der vorangegangenen Sit-
zung, die Wegebauförderung 
sowie den beantragten Aus-
bau einer Lagerhalle.

Hochheim: Absenkung 
eines Bordsteines

Am Donnerstag, dem 19. 
September, findet um 19 Uhr 
die Sitzung des Ortsbeirates 
Hochheim in der Ortsverwal-
tung, Binger Straße 6, statt. 
Die Tagesordnung des öffentli-
chen Teils umfasst u.a. eine 
Einwohnerfragestunde, den 
Antrag „Absenkung der Bord-
steinkante in der Nievergolt-
straße“ der SPD-Fraktion so-
wie Infos des Ortsvorstehers.

SITZUNGSTERMINE

KIRCHENMUSIK: Bis 30. September für Basiskurs Orgel 
oder Chorleitung anmelden

Neue Lehrgänge 
im Bistum Mainz

STADTMISSION WORMS: Veranstaltungsreihe „MyWay“ 
wird erneut vom 17. bis zum 21. September angeboten

Interaktive Impulsvorträge 
gehen weiter

HORCHHEIM: Klangschalenentspannung am 17. und 24. September im Gustav-Adolf-Saal

Lebensfreude gemeinsam entdecken

Das Institut für Kirchenmusik 
bietet u.a. einen Basiskurs Orgel 
an, für den keine Klavierkennt-
nisse und kein Eignungstest er-
forderlich sind. Bewerben kön-
nen sich Interessierte ab dem 
elften Lebensjahr, oder wenn ei-
ne geeignete Körpergröße für 
das Orgelspiel erreicht ist. 

Angeregt durch den großen 
Erfolg dieses Ausbildungsgangs 
wurde der Basiskurs Chorlei-
tung eingeführt. Dieser ist auf 
die Dauer von einem halben 
Jahr angelegt und bereitet auf 
weiterführende Ausbildungsfor-
men vor. Auch hierfür ist kein 
Eignungstest erforderlich. Vor-

kenntnisse im Chorsingen sind 
hilfreich, aber auch Grund-
kenntnisse im Klavierspiel oder 
auf anderen Instrumenten kön-
nen als Ausgangsbasis dienen. 
Lediglich das sichere Lesen von 
Violin- und Bassschlüssel sollte 
möglich sein. Das Mindestalter 
beträgt 13 Jahre. 

Anmeldeschluss für alle Kurse 
ist am 30. September. Für alle 
Ausbildungsgänge beträgt die 
Unterrichtsgebühr 65 Euro im 
Monat. Diese beinhaltet auch 
den gesamten wöchentlichen 
Einzelunterricht.

Mehr Informationen online 
unter https://bistummainz.de

Alles ist bereit! Während im 
Foyer der Geruch von frischem 
Popcorn bereits den Appetit an-
regt, betreten die ersten Gäste 
den Raum mit liebevoll dekorier-
ten Tischen, einer gemütlichen 
Lounge-Ecke und einigen LED-
Scheinwerfern, die die Wände 
mit warmen Farben bestrahlen 
und so für eine angenehme At-
mosphäre sorgen. Bald werden 
hier die ersten Teller mit Salat, 
Kroketten und Schnitzel – oder 
einer veganen Alternative – zu 
sehen sein.

Zeit, Glück, Beziehungen
Doch Essen ist nicht alles, 

worum es an diesem Abend 
geht. Es gibt Impulse und In-
teraktives rund ums Thema 
Zeit, Glück, Beziehungen und 
Möglichkeiten, die das eigene 
Leben bietet. Besucher haben 
die Möglichkeit, sich selbst 
durch Tests, kreative Spiele und 
Umfragen näher kennenzuler-
nen. Eine Herausforderung, 
aber auch sehr bereichernd!

Siegmar Borchert, Referent 
und dzm-Evangelist, führt zu-
sammen mit Jonathan Gut-
knecht-Stöhr durch ein abwechs-
lungsreiches Programm, leitet 
dazu an, sich selbst besser ken-
nenzulernen, ermutigt aber 
auch dazu, sich den Herausfor-
derungen der eigenen Persön-
lichkeit und Lebensgeschichte 
zu stellen – und sich vielleicht 
auch mal auf eine neue Perspek-
tive einzulassen.

Es wird eingeladen zu Ent-
spannung am Feierabend, gu-

tem Essen, bereichernden Im-
pulsen und Begegnung mit 
Freunden, Nachbarn und Be-
kannten. 

Besonders ist auch, dass diese 
Veranstaltungsreihe von zwei 
Kirchengemeinden angeboten 
wird. Die Baptistengemeinde 
hatte diese Woche am 10. Sep-
tember ihre Pforten geöffnet, 
der Abschlussabend findet am 
heutigen 14. September statt. 

Wer in dieser Woche keine 
Zeit hatte, in der Eckenbertstra-
ße 52 in Worms vorbeizuschau-
en, hat eine weitere Chance: Die 
Veranstaltungsreihe findet vom 
17. bis 21. September nochmals 
in der Stadtmission Worms 
(Wielandstraße 12) statt. 

Beginn ist jeweils um 19 Uhr 
mit dem Essen und um 20 Uhr 
starten die Impulse. Schluss ist 
jeweils um 21.15 Uhr. Wer 
möchte, kann dann noch in ge-
mütlicher Atmosphäre zu Ge-
sprächen bleiben. 

Klangschalenentspannung ist 
eine ganzheitliche Form von Ent-
spannung und kann verschiede-
ne positive Wirkungsweisen an-
bieten. Die Ev-Kirchengemeinde 
Horchheim, Weinsheim und 

Wiesoppenheim lädt dienstags 
am 17. und 24. September, jeweils 
um 19.30 Uhr, im Gustav-Adolf-
Saal in Worms-Horchheim, Obe-
re Hauptstraße 23, zu einer 
Klangschalenentspannung ein. 

Für die Entspannung kann eine 
Isomatte und Decke sowie ein 
Kissen für den Kopf mitgebracht 
werden. Fragen werden gerne 
beantwortet unter Telefon 01575/
1906109 (Minrath).

Beim Basiskurs Orgel sind weder Klavierkenntnisse noch ein Eignungstest 
erforderlich. Foto: Stefan Ahlers
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>>> Jetzt auch auf FACEBOOK <<<
Besuchen Sie uns im Internet auf

www.wonnegau-reisen.de oder www.holger-tours.de
An der Wittgeshohl 11 · 67593 WESTHOFEN

Tel. (0 62 44) 48 59 · E-Mail: kontakt@wonnegau-reisen.de

Auszug aus dem Reiseprogramm:
Di., 29.10.24 Chrysanthema in Lahr inkl. Führung € 49,–
Di., 15.10.24 Thermalbad Bad Schönborn inkl. Eintritt € 37,–
Di., 05.11.24 Thermalbad Bad Schönborn inkl. Eintritt € 37,–
08. – 10.11.24 Überraschungsfahrt ins „BLAUE“ 3 keine EZ mehr HP ab € 319,–
01. – 03.12.24 Advent in Regensburg, mit Stopp in Nürnberg HP ab € 339,–
06. – 08.12.24 Advent im schönen Münster/Westf. HP ab € 349,–
29.12. – 02.01.25 SILVESTER im THÜRINGER WALD keine EZ mehr HP ab € 749,–

Vorschau auf 2025: Preise auf Anfrage
07. – 12.1.25 Winterfahrt für NICHT-Skifahrer nach Imst/Tirol
04. – 06.2.25 Städtetrip nach München – Hotel im Zentrum
16. – 23.2.25 Flugreise zur Mandelblüte Mallorca
09. – 15.3.25 Winterurlaub im Kleinwalsertal
20. – 23.3.25 Städtetrip nach Prag – Hotel in Stadtteil Prag 5, 
 zentrumsnah

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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Unser Kollege 
Alexander Held kommt 
auch bei kleineren Reparaturen 
und Handgriffen zu Ihnen. 
RUFEN SIE UNS GERNE AN!

Ingo Donsbach
Korngasse 1 

67547 Worms

☎ 06241 / 9701224
info@nibelungen-service.de
www.nibelungen-service.de
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Café Marĳana
Frühstücks-Café im historischen Bahnhofsgebäude Monsheim.

Besuchen Sie uns ohne Reservierung. Selbstgemachte Kuchen. 
Vegan und glutenfreie Optionen. Trauerkaffee, Feiern & Events. 

Bringen Sie ihrem Hund mit. Freie Parkplätze!
Mo.+Di., Ruhetag, Mi.-So., 9-17 Uhr

www.cafe-marĳana-monsheim.eatbu.com
Bahnhofstraße 28   67590 Monsheim24

_3
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Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 19. bis Mi., 25.9.2024*

Unser Mittagstisch 16. bis 20.9.2024 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,39 je 100 g € 1,29

24
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Mo. Grobe Bratwurst mit Sauerkraut und Kartoffelbrei € 7,50

Di. Spaghetti Bolognese mit Dessert € 7,50

Mi. Cordon bleu vom Landschwein mit Pommes und Gurkensalat € 7,50

Do. Hackbraten mit Salzkartoffeln und Gemüse € 7,50

Fr. Hausgemachter Wurstsalat mit Pommes € 7,50

Angebot der Woche: 
Hausgemachtes Dörrfleisch,100 g nur € 1,29

Kasseler
mild geräuchert 

und gesalzen, roh

Delikatess-
leberwurst

hausgemacht

Frische
Schnitzel

aus der Oberschale, 
auch paniert

Auch Sigmar Borchert führt durch 
das Programm.



Depressionen gehören zu den 
häufigsten (psychischen) Erkran-
kungen. Oftmals vergeht viel 
Zeit bis zur Diagnose und zur 
sachgerechten Therapie. Der Lei-
densdruck und die Einschrän-
kungen im Alltag der betroffe-
nen Menschen sind enorm. 

Starke Entstigmatisierung
In den letzten Jahren ist glü-

cklicherweise eine deutliche 
Entstigmatisierung in der Ge-
sellschaft eingetreten.

In einem Vortrag im Rahmen 
des Semesterthemas „Wissen 
hält gesund“ an der Volkshoch-
schule Worms gibt der Facharzt 
für Psychiatrie und Psychothe-
rapie, Dr. med. Hans-Jürgen 
Schulz, fundierte Antworten auf 
die Fragen.

Es geht um Fragen wie: Was 
sind die Ursachen von Depressi-
onen? Wie äußert sich eine De-
pression? – Und besonders 
wichtig: Welche modernen The-
rapien gibt es – auch abgesehen 
von Medikamenten?

Weitere Informationen
Der Eintritt kostet 8 Euro, um 

eine Anmeldung wird gebeten. 
Diese nimmt die vhs Worms 
unter E-Mail vhs@worms.de, 
www.vhs-worms.de sowie auch 
persönlich oder telefonisch un-
ter 06241/853 4256 entgegen. 

Das Anmeldebüro der vhs im 
Willy-Brandt-Ring 11, Worms, 
ist von Montag bis Freitag, 8 bis 
12 Uhr, und donnerstags zu-
sätzlich von 14 bis 17 Uhr geöff-
net.
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„Tatort Horchheim“ 
findet später statt 

Leider muss die für Sonn-
tag, dem 15. September, ge-
plante Wanderung „Tatort 
Horchheim“ der Chorge-
meinschaft Horchheim abge-
sagt werden. Die Veranstal-
tung wird zu einem späteren 
Zeitpunkt erneut angeboten. 

Deutsch als Zweitsprache 
kurze Zeit geschlossen

Die Beratungsstelle der vhs 
Worms zu Deutschkursen für 
Zugewanderte bleibt vom 16. 
bis 18. September geschlos-
sen. Der nächste Beratungs-
termin findet wieder planmä-
ßig am Donnerstag, dem 19. 
September, von 14 bis 17 Uhr, 
in der Schönauerstraße 2, 
67547 Worms, statt. 

Der Fachbereich Deutsch 
der Volkshochschule ist per 
E-Mail unter deutsch@worms.de
sowie unter Telefon 06241/
853-4253 zu erreichen.

Beratung derzeit nur 
telefonisch möglich

Die nächsten Sprechstun-
den des Behindertenbeauf-
tragten finden nicht wie ge-
wohnt in Präsenz statt. 

Es besteht jedoch jederzeit 
die Möglichkeit, unter Tele-
fon 06241/8535718, ein Anlie-
gen auf dem Anrufbeantwor-
ter unter Angabe des kom-
pletten Namens sowie der 
Rückrufnummer mitzuteilen 
Es kann aber auch eine E-Mail
an behindertenbeauftragter@
worms.de gesendet werden.

Theater Curiosum 
startet Vorverkauf 

Im Herbst zeigt das Thea-
ter Curiosum wieder sein 
neues Stück „Hier spricht Ed-
gar Wallace“. Am 31. Oktober 
sowie am 2. und 3. November, 
jeweils um 19 Uhr, kann mit-
geraten werden, wer sein Un-
wesen treibt. Tickets können 
unter www.theater-curiosum.de
reserviert werden. Gespielt 
wird – aufgrund der Sanie-
rung im LincolnTheater – im 
Pfarrzentrum St. Peter in 
Worms-Herrnsheim unweit 
der Kirche statt (UG: Eingang 
Schulgasse, OG: Eingang 
Neuplatzgasse).

KURZ NOTIERT

Schloss Herrnsheim und der durch Gartenarchitekt Friedrich Ludwig Sckell 
(1750–1823) geplante englische Landschaftspark. Foto: Dominik Ketz/RPT

WORMS: Öffentliche Gästeführung zu Schloss Herrnsheim 
und Park am 15. September 2024 um 10.30 Uhr

Auf den Spuren 
der Dalberger

Schloss Herrnsheim ist mehr 
als das Wahrzeichen des gleich-
namigen Wormser Stadtteils. 
Ursprünglich als Wasserburg im 
Jahre 1460 erbaut, war das 
Schloss Herrnsheim im Laufe 
der Jahrhunderte immer Spiegel-
bild der Zeit. 

Nach seiner Zerstörung im 
Pfälzischen Erbfolgekrieg und 
dem Wiederaufbau im barocken 
Stil verhalfen Joseph von Dal-
berg und seine Tochter Marie 
Luise Dalberg-Acton zum Ende 
des 18. Jahrhunderts zu seiner 
heutigen Gestalt.

Mehr über die wechselvolle 
Geschichte des Schlosses und die 
Besonderheiten des englischen 
Landschaftsparks erfahren Besu-
cher bei der Themenführung 
„Auf den Spuren der Dalberger - 
Schloss Herrnsheim und Park“ 

am Sonntag, dem 15. September, 
um 10.30 Uhr. Nächster Termin 
ist dann am Sonntag, dem 20. 
Oktober. Weitere Informationen 
unter www.worms-erleben.de

Ticket- & Preisinformation
Der Treffpunkt ist am Eingang 

des Schloss Herrnsheim. Die 
Tour findet aufgrund der Sanie-
rungsarbeiten im Schloss als Au-
ßenführung statt. 

Tickets zu 10 Euro sind bis 
zum Beginn der Führung online 
unter www.ticket-regional.de/
tiworms erhältlich („Ticket auf’s 
Handy“), Restkarten gibt es im 
Vorverkauf in der Tourist Info 
(Mo bis So), Shop am Dom (Mo. 
bis Sa.) und allen weiteren Ticket 
Regional Vorverkaufsstellen, so-
lange der Vorrat reicht.

ABENHEIM: Baumaßnahme für neuen Regenwasserkanal zur Starkregenvorsorge jetzt erfolgreich beendet 

Essenzielle infrastrukturelle Investition 

WORMS: Vortrag zu Depressionen in der Volkshochschule am 18. September um 19 Uhr / Anmeldung erbeten

Ursachen, Symptome und Therapien

Im Rahmen der kommunalen 
Starkregenvorsorge hat die Ent-
sorgungs- und Baubetrieb AöR 
der Stadt Worms das Projekt der 
Außengebietsentwässerung 
„Klausenbergstraße“ erfolgreich 
umgesetzt.

Schnell überlastet
Bei Starkregenereignissen 

war der Kanal in Abenheim 
schnell überlastet und Ge-
schwemmsel und Bodenabträge 
verstopften die Straßeneinläufe. 
Dies führte zu Überflutungen 
bis in die Ortslage. Durch die 
Baumaßnahme wird künftig das 
Oberflächenwasser nicht mehr 

dem Mischwasserkanal zuge-
führt und damit auch nicht zur 
Kläranlage geleitet, sondern ge-
langt über den Regenwasserka-
nal in den Abenheimer Wasch-
bach und somit in den natürli-
chen Wasserkreislauf.

„Starkregenereignisse treten 
leider immer häufiger auf und 
stellen unsere Stadt vor große 
Herausforderungen“, betont 
Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr. „Mit dem Bau des neuen 
Regenwasserkanals und der In-
stallation der Einlaufbauwerke 
reagieren wir auf diese Entwick-
lungen. Diese Investition in die 
Infrastruktur ist essenziell, um 
Abenheim vor Überflutungen zu 

schützen und die Widerstands-
fähigkeit gegenüber den Folgen 
des Klimawandels zu stärken.“ 

Die Maßnahme im Detail
Ein neuer Regenwasserkanal 

mit einer Länge von etwa 230 
Metern wurde in der Klausen-
bergstraße verlegt. Zusätzlich 
wurden zwei Einlaufbauwerke 
und sechs neue Schächte errich-
tet. Die Leitung wurde an der 
Ecke Klausenbergstraße/Am 
Klausenberg an den bestehenden 
Regenwasserkanal angeschlos-
sen. Dieser führt in den Graben 
und parallel zur Amttorstraße 
dem Abenheimer Waschbach zu. 

Weiterhin wurden zusätzliche 
Einläufe mit höherer Leistungs-
fähigkeit in der gesamten Klau-
senbergstraße sowie zwei Ein-
laufbauwerke oberhalb des 
Friedhofs installiert. Die Einlauf-
bauwerke sind so gestaltet, dass 
diese weniger anfällig für Ver-
stopfungen durch Laub und 
ähnliches sind und Schlamm in 
einer separaten Kammer zu-
rückgehalten wird. Durch den 
Kanalneubau kann ein höherer 
Anteil des Außengebietswassers 
gefasst und abgeleitet werden.

Außerdem wurde die Straße 
bis zum obersten Einlaufbau-
werk über die gesamte Breite 
sowie beide Gehwege erneuert.

Die Baumaßnahme erfolgte 
von Mitte November 2023 bis 
Ende August 2024 und wurde 
vom Bauunternehmen Heinrich 
Schmidt KG durchgeführt.

Die Stadt Worms bedankt sich 
bei den Anwohnern für die Ge-
duld und das Verständnis für die 
Beeinträchtigungen durch die 
Baumaßnahmen.

BOBENHEIM-ROXHEIM: Baumehrentag am 19. September 
um 18 Uhr am „Keschdebaam“ in der Bobenheimer Straße 3 

Den Wert der Bäume 
sichtbar machen

Am Donnerstag, dem 19. Sep-
tember, werden besondere Bäu-
me in neun europäischen Län-
dern mit einem Plakat, dem so-
genannten „TreeTag“ oder Baum-
pass versehen. Die BUND-Orts-
gruppe Bobenheim-Roxheim 
wird an dem Tag ab 18 Uhr ge-
meinsam mit örtlichen Vereinen 
und engagierten Anwohnern zei-
gen, wie wichtig gerade die älte-
ren Bäume für uns Menschen 
sind. Am „Keschdebaam“ in der 
Bobenheimer Straße 3 wird ein 
solcher Baumpass angebracht. 

Außerdem wird es an dem 
Abend zahlreiche Informationen 
des Vereins für Naturschutz und 
Heimatpflege und des BUND 
geben. 

Folgende andere Highlights 
werden noch geboten: Das alte 
„Keschdebaumlied“ zum Mitsin-
gen und -hören, präsentiert vom 
RCV „Die Altrhoischnoke“, der 
Verein für Naturschutz und Hei-
matpflege schenkt gegen Spende 
frisch gepressten Apfelsaft von 
heimischem Streuobst aus und 
Vertreter der Naturfreunde laden 
ein zum Mitsingen bekannter 
Lieder mit Gitarrenbegleitung.

Die Bedeutung von Bäumen in 
Städten, in bebauten Ortslagen 
und in der unmittelbaren Umge-
bung ist vielen bewusst und an-
erkannt. Trotzdem wird derzeit 
in vielen Orten mit Verlust von 
Stadtgrün verdichtet, wird bei 
Straßensanierung der Verlust 
von Alleebäumen in Kauf ge-
nommen. Ersatzpflanzungen 
werden oft nur in einem Verhält-
nis von 1:1 geplant, können aber 
in keiner Weise den Verlust der 
alten Bäume ersetzen.

Der Baumpass auf dem 1976 
gepflanzten „Keschdebaam“ wird 
u.a. folgende Ökosystemleistun-
gen anzeigen: Produktion von 24,
8 kg Sauerstoff pro Jahr, Speiche-
rung von 469,7 kg Kohlenstoff. 
Der Baumpass ist aus Steinpa-
pier und wird für jeden gut sicht-
bar angebracht werden.

Außerdem werden noch eine 
Rotbuche am Altrhein und eine 
Winterlinde am Bahnhofsplatz 
mit einem Baumpass versehen 
werden. Das Ziel ist unter ande-
rem, die Öffentlichkeit für den 
Erhalt älterer Bäume zu sensibi-
lisieren. Weitere Informationen 
unter www.treetags.eu/de

SENIOREN-INTERNETCAFÉ: Die DigitalFit-Reihe geht 
am 17. September um 10 Uhr weiter 

Alles rund um digitale 
Kommunikationsmittel

Die Schulung ist kostenlos. 
Um eine vorherige Anmeldung 
unter Telefon 06241/8535701 
wird gebeten.

Technische Daten:
Einlaufbauwerke
– Länge: 3 m
– Breite: 1,10 m
– Gewicht Unterteil: 9,2 Tonnen
– Gewicht Decke: 1,25 Tonnen

Gehwegerneuerung
– 93,7 m Gesamtstrecke

Straßenerneuerung
– 260 m Gesamtstrecke

Kanal
– Länge: 230 m
– Durchmesser 400 bis 500 mm
– Einzugsgebietsgröße: 17 ha

Unmittelbar im Anschluss an 
die letzte DigitalFit-Reihe geht es 
mit Reyyan Cekic, Bachelor-Stu-
dentin der Hochschule Worms 
im Fach Wirtschaftsinformatik, 
in die nächste Runde. 

Im Rahmen ihrer Abschluss-
arbeit wird sie den Senioren am 
Dienstag, dem 17. September, um 
10 Uhr, im Senioren-Internetcafé 
„Silver Surfer“, Sterngasse 10, 
67547 Worms, Schritt für Schritt 
die Nutzung wichtiger digitaler 

Kommunikationsmittel näher-
bringen. Dabei wird beschrieben, 
wie man WhatsApp sicher und 
effektiv verwendet. Darüber hin-
aus wird aufgeklärt, wie E-Mails 
verfasst, Anhänge versendet und 
empfangene E-Mails verwaltet 
werden.

Seit Freitag letzter Woche ist die Baumaßnahme „Am Klausenberg“ fertiggestellt und die Straße für den Verkehr 
wieder geöffnet. Alle Beteiligten freuen sich über den gelungenen Abschluss der Baumaßnahme.

Foto: Pixabay
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Steinmetzarbeiten an Sankt Maria zur 
Wiese in Soest. Foto: Roland Rossner/
Deutsche Stiftung Denkmalschutz

SCHUM ARTIST IN RESIDENCE: Bence Illyes und Janet Grau in Worms empfangen 
Janet Grau liest am 17. September ein Gedicht des Wormser Rabbiners El’azar in der vhs

„Residency“ jetzt angetreten

STIFTUNG DENKMALSCHUTZ: Bewerbungsfrist zu 
handwerklichen Fortbildungen läuft bald ab

Restaurator im Handwerk

Nach dem erfolgreichen Start 
des Stipendienprogramms 
„SchUM – Artist in Residence“ 
im Jahr 2022 haben die drei 
Städte Speyer, Worms und 
Mainz erneut internationale 
Künstlerinnen und Künstler auf-
gerufen, sich mit der jüdischen 
Tradition am Rhein auseinan-
derzusetzen. Das Residenzpro-
gramm ist offen für alle künstle-
rischen Arbeitsfelder: Bildende 
Kunst, Musik, Literatur, Theater, 
Film/Medien, Architektur und 
Design. Realisiert werden Vorha-
ben, die sich auf die Geschichte 
der SchUM-Gemeinden und ihr 
religiöses, kulturelles, geistiges 
und architektonisches Erbe be-
ziehen und öffentlich präsen-
tiert werden können. 

Die Stipendiatin für Worms, 
Janet Grau, und der Stipendiat 
für Speyer, Bence Illyes, haben 
nun ihre „Residency“ angetreten 
und wurden am 20. August in 
Worms von Oberbürgermeister 
Adolf Kessel, Kulturkoordinator 
Dr. David Maier und Minas, dem 
Künstlerischen Leiter des Pro-
gramms, in Worms begrüßt.

Visuelle Symbole
Nach Speyer geht Bence Illyes 

aus Ungarn. Er ist Journalist, Fo-
tograf und Judaist. Gemeinsam 
mit der Designerin Judit Borsi 
wird er sich mit den visuellen 
Symbolen von SchUM beschäfti-
gen und diese in Linolschnitten 
und in einem elektronischen 
Magazin verarbeiten.

Künstlerisches Video
Nach Worms kam Janet Grau 

aus Cleveland/Ohio in den USA. 

Sie lebt seit 1999 in Deutschland. 
Ihre experimentellen und inter-
disziplinären Performance-Pro-
jekte bewegen sich an der 
Schnittstelle von Kunst und En-
gagement und befassen sich in 
erster Linie mit kulturellen Phä-
nomenen, wie z.B. der Praxis 
des Sammelns und Geschichten-
erzählens. Neben Performances 
arbeitet sie mit Fotografie, Video 
und Installationen, teils unter 
Integration von Zeichnungen, 
Texten und Objekten. Die Künst-
lerin wird in Worms ein künstle-
risches Video realisieren, das auf 
der Gedenkrede des Rabbi Elea-
zar ben Judah von Worms für 
seine Frau Dulcea basiert, die 
1196 bei einem Pogrom mit 
ihren Töchtern ermordet wurde.

Lesung am 17. September
Am 17. September wird Janet 

Grau zusammen mit David Lül-
lemann M.A., wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für die Geschichte des jüdischen 
Volkes der Hochschule für Jüdi-
sche Studien in Heidelberg, das 
Gedicht des Wormser Rabbiners 
El’azar an seine verstorbene Frau 
Dolce vorstellen. Der Text ist die 
Grundlage der künstlerischen 
Arbeit, die Janet Grau während 
ihres Stipendienaufenthalts in 
Worms gestaltet. David Lülle-
mann hat das Gedicht aus dem 
Hebräischen neu ins Deutsche 
übertragen. Beide werden mit-
einander über ihre Perspektiven 
auf das Gedicht sprechen und 
laden das Publikum ein, mit ih-
nen ins Gespräch zu kommen. 
Die Lesung findet um 18 Uhr in 
Raum 1.11 der Volkshochschule 
Worms statt.

Trauer in Gedichten 
verarbeitet

Hundert Jahre nach dem ers-
ten überlieferten Pogrom ge-
gen Juden in Worms 1096 kam 
es 1196 zum Pogrom, bei dem 
Dolce und ihre beiden Töchter 
Bellette und Hanna ermordet 
wurden. Dolce war die Frau des 
berühmten und einflussrei-
chen Rabbiners El’azar ben Ju-
da (ben Kalonymos), genannt 
El’azar von Worms.

Seine Trauer hat El’azar in 
einem Gedicht verarbeitet. Die 
hebräische Urfassung bedient 
sich biblischer Sprache, ist da-
bei aber dennoch sehr persön-
lich und zärtlich. 

Deutlich wird auch, dass die 
beiden eine Beziehung auf Au-
genhöhe führten und vor allem 
die Frau für den Familienunter-
halt zuständig war, während er 
sich hingegen religiösen Studi-
en widmete.

Das Stipendium „SchUM 
Artist in Residence“

Die Veranstaltung findet an-
lässlich des Stipendienpro-
gramms „SchUM Artist in Re-
sidence“ statt. An diesem Pro-
gramm beteiligt sind die 
SchUM-Städte Worms, Speyer 
und Mainz und es wird durch 
das Land Rheinland-Pfalz ge-
fördert. 

Ziel ist es, ein künstlerisches 
Vorhaben, das sich mit der Ge-
schichte der drei SchUM Ge-
meinden und ihrem religiösen, 
kulturellen, geistigen und ar-
chitektonischen Erbe befasst, tz 
realisieren. Weitere Infos online 
unter www.schum-residence.de

Die Bewerbungsfrist für das 
von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz (DSD) ausge-
schriebene Stipendienpro-
gramm „Restaurator im Hand-
werk“ endet am 30. September. 
Insgesamt 15 Stipendien eröff-
nen die Chance, den Titel „Mas-
ter Professional für Restaurie-
rung im Handwerk“ zu erwer-
ben. Die DSD unterstützt diese 
Weiterqualifizierung mit 6.000 
Euro. Mehr Informationen unter 
www.denkmalschutz.de/stipendium

Dringend

Mitarbeiter ges
ucht!
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GERÜSTBAU

BAUSCHLOSSEREI / METALLBAU

Alles aus
Stahl
und
Edelstahl

Bauschlosserei • Metallbau
Oberrheinstraße 21
67550 Wo.-Rheindürkheim
(0 62 41) 8 55 96 49
Mobil (01 75) 5 66 45 21
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KANAL-REINIGUNG

GUTSCHEIN

über 20,– EUR

Is de Abfluss widder zu, hilft de im Nu!
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Bobenheimer Straße 8
67547 Worms

24 Std.-Telefon:
(0 62 41) 97 20 11

einzulösen bis

31.12.2024

Keine Baraus-

zahlung möglich.

Ein Gutschein pro

Auftrag!

KANALREINIGUNG

Beim Empfang der SchUM Artists in Residence (von links): (Günter) Minas, Künstlerischer Leiter des Programms SchUM 
Artist in Residence, Dr. David Maier, Kulturkoordinator der Stadt Worms, Bence Illyes, SchUM-Stipendiat der Stadt Speyer, 
Janet Grau, SchUM-Stipendiatin der Stadt Worms, und Oberbürgermeister Adolf Kessel. Foto: Stadt Worms

STADTBIBLIOTHEK WORMS: Vortrag in der Reihe 
„Historischer Mittwoch“ am 18. September um 18.30 Uhr

„Das war dann mal weg“

Am Mittwoch, dem 18. Sep-
tember, um 18.30 Uhr, ist der 
Vortrag „Das war dann mal weg 
– Wormser Geschäfte und Un-
ternehmen aus hundert Jahren" 
in der Wormser Stadtbibliothek 
zu hören.

Beständiger Wandel
Nichts ist so beständig wie der 

Wandel, gerade wenn es um 
Läden, Geschäfte und Unterneh-
men geht. Dennoch bleiben eini-

ge von ihnen im Gedächtnis. Der 
Vortrag von Archivleiter Dr. Ge-
rold Bönnen wirft einen Blick 
auf bekannte, verschwundene, 
eingesessene Geschäfte, die für 
Wormser vertraut sind: Der Bo-
gen spannt sich von der Rheine-
lektra über die Rheinmöve bis zu 
Modehaus Steffan und andere.

Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit dem Stadtarchiv 
Worms statt und ist Teil der Rei-
he „Historischer Mittwoch“.  Der 
Eintritt ist frei.

VHS WORMS: Bürgernetzwerk Solar lädt am 19. September 
um 18.30 Uhr zur kostenlosen Info-Veranstaltung ein

Über die Wege zur 
eigenen Solaranlage

Am Donnerstag, dem 19. Sep-
tember, um 18.30 Uhr, laden das 
Bürgernetzwerk Solar und die 
vhs Worms zu einer kostenlosen 
Informationsveranstaltung in 
den Räumen der vhs, Willy-
Brandt-Ring 11, ein. „Dank ihrer 
Ausbildung und persönlichen 
Erfahrung mit einer PV-Anlage 
eignen sich die Mitglieder des 
Bürgernetzwerks Solar hervorra-
gend, um andere auf dem Weg 
zur eigenen Solaranlage zu be-
gleiten“, wirbt Stephanie Lohr, 
Bürgermeisterin und Klima-
schutzdezernentin der Stadt 
Worms, für das kostenfreie 
Unterstützungsangebot des Bür-
gernetzwerks Solar Worms.

„Bürger beraten Bürger“
Nach dem Motto „Bürger bera-

ten Bürger“ haben seit Herbst 
2023 bereits über 60 Dachbesit-
zer eine anbieterunabhängige 
und umfassende Beratung erhal-
ten. Die ehrenamtlich Engagier-
ten begleiten Interessierte über 
den gesamten Entscheidungs- 

und Umsetzungsprozess bis zur 
Installation einer eigenen Photo-
voltaikanlage. Weitere Informa-
tionen sind unter www.bns.
worms.de verfügbar. Um An-
meldung wird gebeten.

Bei der Kennenlern-Veran-
staltung am 19. September er-
halten Interessierte die Chance, 
die Mitglieder des Bürgernetz-
werks Solar Worms kennenzu-
lernen und Fragen zum Thema 
PV persönlich zu klären. Es 
geht los mit den technischen 
Grundlagen von PV, Wechsel-
richter und Batterien. Anschlie-
ßend geht es um die Themen 
Stromverbrauchsanpassung 
und Garantie. 

Den Abschluss bildet eine Prä-
sentation der „Knackpunkte“ 
des Installationsprozesses mit 
Checklisten. Anschließend kön-
nen die Gäste bei Snacks und 
Kaltgetränken direkt mit den 
ehrenamtlich Engagierten ins 
Gespräch kommen und sich ver-
netzen. Um Voranmeldung über 
die Volkshochschule unter www.
vhs-worms.de wird gebeten.

Reinhard Mey an der Plattenbar der „Rheinelektra“ (KW), November 1970.
Foto: Stadtarchiv Worms/Wo Abt. 307 Neg.-Nr. 3822/Rolf Ochßner




